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Herzlich willkommen auf der allerersten 
Seite unseres neuen CVJM Magazins! 

Du findest Infos zu unseren Programmen und Veranstaltungen unter der 
Rubrik KOMMT und zudem übersichtlich nach Zielgruppen sortiert. 
Beim Stöbern solltest du unbedingt checken, ob du Zeit hast zu unserem 
SOMMERFEST am 16 Juni zu kommen (S. 8): Spiel und Spaß, lecker Ku-
chen und Gegrilltes, coole Leute und ein ansprechender Open-Air-Gottes-
dienst erwarten dich! Natürlich gibt es in unserem Magazin auch Berichte 
über vergangene Aktionen, wie z.B. unsere Jungscharfreizeit auf S. 20. Das 
macht Lust auf mehr! Einfach nachlesen in der Rubrik ERLEBT. 

Darüber hinaus wollen wir immer ein THEMA in Blickpunkt rücken. 
Dieses Mal Thema Aufbruch. Auch wenn unser CVJM auf eine tolle Ge-
schichte von 113 Jahren zurückblicken darf, befinden wir uns in einer 
spannenden Zeit. Aufbruch ist angesagt! Und ein Teil dieses Aufbruchs 
ist dieses Magazin. Deshalb hoffen wir, dass auch unsere lieben und 
treuen Leser der vergangenen Jahre sich an der neuen Aufmachung und 
Gestaltung des früheren „Freundesbriefes“ freuen können. Weiteres zum 
Thema Aufbruch findet ihr ab S. 5. 

So wünschen wir Euch ein fröhliches Entdecken und Wiedererkennen in 
diesem CVJM Magazin und freuen uns auf ein persönliches Treffen bei 
einem unserer CVJM Angebote!

Herzlichen Gruß, Daniel & Daniela Klein (Leitende Referenten)

HALLO!
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ANGEDACHT

Aufbruch. Gehen. Fliehen. Aus 
einer schwierigen Situation. Mit 
Hoffnung auf Neues. 
Genau so fühlte sich die Sklavin 
Hagar. Es war genug. Vor 10 Jah-
ren wurde sie als Sklavin mit in 
ein fremdes Land genommen. 
Jetzt war sie schwanger, von ih-
rem Herrn. Sie sollte - oder durf-
te - das Kind ihres Herrn austra-
gen. Bei der Herrin hatte es wohl 
nicht geklappt. Tja! Nur dumm, 
dass die Herrin sie ihre Verbit-
terung und ihren Unmut mehr 
und mehr spüren ließ. Vielleicht 
hätte Hagar nicht so überheblich 
sein sollen!? Jetzt war es zu spät. 
Es wurde unerträglich, wie Sarai 
sie behandelte, sie schuften ließ, 
sie herabwürdigte. Aus. Es ging 
nicht mehr. Die Flucht nach vor-
ne. In die Wüste. Vielleicht zu-
rück in ihre Heimat!?
Hagar stoppt an einer Quelle. Sie 
ist verunsichert. Ängstlich. Er-
schöpft. Einsam. Wo soll sie hin 

- mit Kind? Wer wird sie aufneh-
men und versorgen? Sie fragt 
sich: Wird mein Kind es eines 
Tages gut haben? War der Auf-
bruch eine gute Entscheidung? 
Aufbrüche. Auch immer wieder 
in unserem Leben. Freiwillig 
gewollt oder von der Not er-
zwungen. Es verunsichert uns. 
Vielleicht haben wir Angst. 
Fühlen uns allein!? Der Umzug 
in eine andere Stadt, eine neue 
Schule oder Arbeitsstelle. Frisch 
gebackene Eltern, Rentner, auf 
einmal wieder Single. Der zer-
mürbende Kampf mit einer 
Krankheit. Wo geht es hin? Wie 
schaffen wir die Herausforde-
rung? Wer begleitet uns? 
Hagar schaut überrascht auf. 
Ein Bote Gottes spricht sie an. 
„Hagar, wo kommst du her und 
wo willst du hin?“ Wie kann das 
sein? Der unendliche Gott folgt 
der verzweifelten Sklavin in 
die Wüste? Sieht ihre Situation, 

sieht ihr Herz? Hagar antwortet 
ehrlich. Und wird ermutigt zu-
rückzukehren. Gott hat Hagars 
Jammern gehört, er wird sie mit 
vielen Nachkommen segnen. 
Hagar nennt den Namen des 
HERRN, der mit ihr redet: „Du 
bist ein Gott, der mich sieht.“ EL 
ROI! Hagar weiß, sie ist nicht al-
lein mit ihrer Herausforderung. 
Der lebendige Gott begleitet sie. 
Sie kehrt um. 
EL ROI – auch uns sieht Gott 
an. Liebevoll. Verständnisvoll. 
Kraftvoll. Die Frage ist: Lässt du 
dich von Gott ansehen? Bist du 
bereit ihn anzuschauen, ihm zu 
begegnen? Er sieht dein Herz. Er 
liebt dein Herz. Er möchte mit 
dir durchs Leben gehen.  
Daniela Klein
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Was ist eigentlich der CVJM? Kann man das auf ir-
gendwen oder irgendetwas reduzieren? Der CVJM 
ist eine christliche Bewegung unter Menschen und 
zu Menschen hin. So war es von Anfang an. Zu 
Menschen hingehen mit der besten Botschaft der 
Welt zu. Früher waren es junge Männer in Fabri-
ken  - heute ist der YMCA in fast allen Ländern 
der Welt vertreten mit den unterschiedlichsten 
Programmen und Arbeitsbereichen.
Der Slogan zum 100jährigen Jubiläum der AG der 
CVJM (Zusammenschluss von ca. 70 Vereinen in 
Städten) heißt „Walk the way – Move the Y!“ (Gehe 
den Weg – bringe das Y – für YMCA -  in Bewe-
gung). Das trifft es doch wie der Hammer auf den 
Kopf. Genau das ist der CVJM. Eine Bewegung, 
die in Bewegung ist. 
Viele dieser CVJM in Deutschland besitzen Stei-
ne. Viele Steine, die ein Haus bilden und damit ein 
Zuhause für die CVJM-Arbeit. Es ist ein Segen, 
ein Dach über dem Kopf zu haben. Aber ist der 
CVJM ein Haus? Nein, der CVJM ist kein Haus, 
sondern die Menschen, die das Feuer des CVJM 
in Herzen, Händen, Füßen und Kopf tragen - die 
sind doch der CVJM. 
Wir sind in der glücklichen Lage, dass wir seit 
über 50 Jahren unser Haus am Wilhelm-Schwinn-

Platz  haben. Die Verantwortlichen damals haben 
es mit viel Mut und Gottvertrauen gebaut. Das 
Haus dient uns und viele Menschen haben hier 
wichtige Erfahrungen für ihr Leben gemacht. Jetzt 
stehen wir als CVJM vor der Frage, ob wir uns auf 
die Suche nach einem neuen Zuhause in Würz-
burg begeben. Die Ev. Kirche, der das Grundstück 
gehört, möchte gerne am Wilhelm-Schwinn-Platz 
ein großes Evangelisches Zentrum bauen. Des-
halb hat die Jahreshauptversammlung im Mai den 
Vorstand beauftragt gemeinsam mit dem Arbeits-
ausschuss und der Mitarbeitergemeinschaft alle 
Möglichkeiten zu prüfen, die einen neuen Stand-
ort ermöglichen.
Und so machen wir uns gerade auf den Weg. Wir 
setzen uns in Bewegung, erleben hautnah einen 
Aufbruch. Einen Aufbruch mit einem Weg vor 
uns, der mit vielen Gesprächen, Überlegungen, 
Diskussionen aber vor allem mit Gebet gepflas-
tert ist. Wir fragen uns, was und wo ist der Ort 
des CVJM in Würzburg für die Zukunft. Wo kön-
nen wir den Menschen und der Stadt dienen? Eine 
spannende Bewegung, bei der wir uns freuen, 
wenn DU dich mit uns auf diesen Weg machst und 
mit überlegst und betest. 
Daniel Klein

DER CVJM BESTEHT 
NICHT AUS STEINEN 
Aufbruch im CVJM Würzburg



Stell dir vor, du lässt alles zurück, was du kennst 
und fängst ein neues Leben an in einem dir völlig 
fremden Land. Du kennst die Sprache nicht, musst 
dir neue Freunde suchen und beginnst praktisch 
bei null. Als Kind hätte ich mir niemals träumen 
lassen, meine kleine Insel (Fiji) zu verlassen, um in 
Europa zu leben.  
Mein Leben hat sich komplett verändert, nur weil 
ich dieses deutsche Mädchen zum Tanzen aufge-
fordert habe, sie jedoch ablehnte und wir schließ-
lich den ganzen Abend nur geredet haben. Jetzt, 
6 Jahre später, bin ich mit ihr verheiratet und wir 
haben eine wundervollen Sohn, ich habe neue 
Freunde gefunden und eine Schwieger-Familie, die 
mich wie ihren Sohn und Bruder sieht.   
Wie für Ruth, die auch ihre Familie verließ, um in 
einem fremden Land zu leben, war dieser Schritt 
auch für mich verbunden mit Mut, und ich tat ihn 
aus dem Glauben heraus, dass Gott einen größeren 

AUFBRUCH VON DER INSEL
Plan für mich bereithielt als ich selbst. Ich lernte, 
dass Gott immer etwas Gutes für mich bereithält, 
auch wenn ich es noch nicht sehen kann. Als ich 
hier ankam, war es für mich aufgrund der Sprache 
sogar ein Problem, Einkäufe zu erledigen. Aber 
Gott hat mich rechtzeitig mit der Möglichkeit eines 
Sprachkurses versorgt. Ich hatte keine Freunde, 
und dann lernte ich Leute durch die Schule, den 
Rugby-Verein und im CVJM kennen. Als wir Geld 
brauchten, hat Gott mich mit einem Job versorgt. 
Als unsere Zukunft in Deutschland als Paar  unge-
wiss war, bekam ich den Studienplatz in Schwein-
furt. Ich hatte wieder ein Gefühl von Sicherheit 
und sah Zukunft für uns als Familie. 
Wie bei Ruth überrascht mich Gottes Treue bis 
heute. Ich darf wissen, dass wir uns Gott auch in 
unseren schwierigsten Zeiten zuwenden können 
und er uns niemals hängen lässt! 
Pana Ratumaitavuki

THEMA
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Würzburg im Jahre 1945. Es ist für uns Heutige 
überhaupt nicht mehr vorstellbar, wie sich das Le-
ben nach der fast völligen Zerstörung der Stadt ab-
spielte. Zwar war der Krieg offi  ziell am 8. Mai zu 
Ende und es gab kein Töten und Getötetwerden 
mehr. Keine Geschosse, keine Bomben mehr! Aber 
in der Stadt lebten weniger als 10.000 Menschen. 
Es gab keine sichere Versorgung mit Nahrungs-
mitteln. Keine Straßenbahn fuhr. Das ganze Leben 
stand still.
Und trotzdem ging es weiter. Für den CVJM und 
für alle sonstigen Vereine konnte es wieder los-
gehen. Man brauchte keine Angst vor Verfolgung 
mehr zu haben, wie während der 12 Jahre der Hit-
lerzeit. Jetzt brauchte man nur die Genehmigung 
der Besatzungsbehörde. Ansonsten herrschte – 
ganz neu – Freiheit! Aber es gab nichts. Der CVJM 
hatte alle materiellen Werte verloren. Es gab keine 
Unterkunft  für ihn. Und die Mitglieder des CVJM 
aus der Zeit, bevor er verboten wurde, waren ent-
weder tot oder in Gefangenschaft .
Aber zwei Wunder geschahen: Ausgerechnet die 
zwei Männer, die den CVJM Würzburg für die 
kommenden zwei Jahrzehnte prägen sollten, Os-
kar Zeiß (*1904) und Hermann Kupsch (*1918), 
konnten schon 1945 und 1946 heil aus der Kriegs-
gefangenschaft  – O. Zeiß nach dreimaliger Flucht 

CVJM GESCHICHTE
Aufb ruch nach dem Zweiten Weltkrieg

vor den Russen – nach Würzburg zurückkommen! 
Und: Von November 1942 bis Januar 1945 hatte Os-
kar Zeiß mittels der gut funktionierenden Feldpost 
jeden Monat an 200 bis 300 junge Männer, die jetzt 
Soldaten waren, sogenannte Feldpostbriefe schi-
cken können. So konnte er, natürlich mit aller Vor-
sicht, Informationen weitergeben, Evangelium ver-
künden und auf diese Weise Gemeinde bilden bzw. 
erhalten. Die Zahl der Briefempfänger war mit der 
Zeit kleiner geworden, einige kamen nach Kriegs-
ende teilweise schwer verwundet zurück, einige erst 
nach Jahren.
Aber was für ein Neuanfang, was für ein neuer 
Aufb ruch! Man traf sich schon im Sommer 1945 
in kleiner Gruppe in der Wohnung eines Vereins-
mitgliedes, die den 16. März überstanden hatte. Es 
gab im Herbst 1945 sogar schon eine erste Freizeit 
und zwar in Kleinlangheim bei Kitzingen – völlig 
ungestört und un-verboten, wenn natürlich auch in 
äußerst primitiven Verhältnissen. Und auch Weih-
nachten konnte die neu entstandene CVJM-Ge-
meinde feiern und zwar in der halben Ruine des 
„Luisengarten“, verbunden mit einem Kampf gegen 
das Wasser, das durch das provisorisch gedeckte 
Dach kam! Aber dennoch: was für eine neue Freude 
und was für eine neue Gnade und Chance!       
Hellmut Koch

THEMA
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Bei unserem Sommerfest am 16. Juni erwarten dich allerhand lustige Sachen. Für Jung und Alt ist ge-
sorgt! Ein lustiges Spielmobil wird jedes Herz erfreuen und ein Standkonzert sorgt für gute Laune. Denn 
Band und Posaunenchor sind auch mit dabei! Weil wir den Sommer feiern, gibt es einen Open-Air-Got-
tesdienst. Freue dich auf Leckeres vom Grill und ein gemütliches Beisammensein mit Open End. Komm 
vorbei, wir freuen uns auf dich!

UHRZEIT

15.00 Uhr Kaff ee & Kuchen   Spiel & Action   Kreatives
16.00 Uhr Standkonzert
17.00 Uhr  Open-Air-Gottesdienst
18.00 Uhr  Leckeres vom Grill   Gemütliches Beisammensein

Kontakt www.cvjm-wuerzburg.de, mail@cvjm-wuerzburg.de
	 ( 0931  30 41 92 71

KOMMT
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KUNSTRASENFESTIVAL NO.9 
Nürnberg, 20.-22. Juli 2018

Ein Festival der besonderen Art: Kunst auf dem Rasen! Ein Open-Air-Festival unter der Th eo-
dor-Heuss-Brücke mit Kunst, Musik, Th eater, Literatur und Kleinkunst – veranstaltet u.a. von dem 
CVJM Nürnberg. Wir fahren hin und wollen miteinander ein fröhliches, entspanntes und inspirieren-
des Wochenende in Nürnberg verbringen. Kommst du mit!?

Weitere Infos www.kunstrasenfestival.de/2018/

Kontakt daniela.klein@cvjm-nuernberg.de 
(  0931 30 41 92 74
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KINDER

Herzlich willkommen an  alle Kids! Bei uns fi ndest du verschiedene Angebote, bei denen dich super 
motivierte Mitarbeiter, gute Laune, Spiel und Spaß, Kreatives und coole Geschichten von einem noch 
viel cooleren Gott erwarten. Schau vorbei! Wir freuen uns auf dich. 

Für die Eltern: Im CVJM Würzburg wollen wir…

… Kinder als einzigartige Persönlichkeiten wahrnehmen und fördern.
… christliche Werte und Inhalte kindgerecht vermitteln.
… Freundschaft en zu und unter Kindern liebevoll gestalten und begleiten.
… vertrauenswürdige Ansprechpartner für Kinder und ihre Familien sein.

JUNGSCHARAKTIONSTAGE 
Samstags, 10-16 Uhr

Für alle 7-12jährigen Kids: Diese Tage dürft  ihr nicht verpassen! Unter einem bestimmten 
Motto erlebt ihr witzige Spiele, kreatives Gestalten, lecker Essen, nette Leute und eine Atmo-
sphäre in der ihr euch wohlfühlen könnt! Komm so wie du bist!

Termine 
Juni: 23 Ausfl ug in den Tierpark Sommerhausen
Juli: 14 Fotorallye durch Würzburg

Kontakt jm1@cvjm-wuerzburg.de
 (0931 30 41 92 72

Ansprechpartner
Daniela Klein
daniela.klein@cvjm-wuerzburg.de
(  0931 30 41 92 74

Ansprechpartner
Jonas Dettmann
jm1@cvjm-wuerzburg.de
(0931 30 41 92 72

BERICHT ÜBER JUNGSCHARFREIZEIT S. 20
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JUGENDLICHE

Hey, bist du ein JM? Also ein cvJM? In unserem Logo heißt es christlicher Verein JUNGER MEN-
SCHEN. Bist du das? Wenn ja, dann bist du bei uns super richtig, denn für DICH haben wir so einiges 
in petto. Egal ob du allein oder mit Freunden bei uns auftauchst, bei uns bist du herzlich willkommen! 
Wir bieten dir eine regelmäßige Jugendgruppe an, Freizeiten, Events, Projekte, und Schulungen. Und 
darüber hinaus ein offenes Ohr für Gott und die Welt. Schau vorbei, wir freuen uns auf dich!

Ansprechpartner 
Laura Kaluza
jm2@cvjm-wuerzburg.de
(  0931 30 41 92 72

Daniel Klein | Hauptsekretär
daniel.klein@cvjm-wuerzburg.de
( 0931 45 82 92 0
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JUGENDLICHE

T.G.I. FRIDAY
Jugendgruppe, freitags von 18-20 Uhr

Thank God it‘s Friday. Genau diese Sicht verbirgt sich hinter dem Titel unserer Jugendgruppe. 
Immer wieder Freitag ab 18 Uhr rocken wir unser Jugendzentrum und laden dich ein mit uns 
mit zu rocken. Spielen, Essen, Quatschen, Gemeinschaft, guter Impuls und nette Leute, all das 
können wir dir bieten. Also nichts wie hin. 

Termine
Juni: 8, 15, 22, 29      August: Sommerpause    
Juli: 6, 13, 20     September: 14, 21, 28

PLACE2BE 
Jugendzentrum, freitags von 16-18 Uhr

Wir haben richtig coole Räumlichkeiten bei uns im CVJM. Theke, Küche, Bandraum, Ton-
technik, Terrasse & Platz zum Abhängen, Quatschen und Spielen. 
Darüber hinaus findet bei uns das Zammgrauft Projekt statt (Mo-Do von 8-13 Uhr). Ein Pro-
jekt (in Zusammenarbeit mit Polizei und Schule), das Jugendliche für den Umgang mit Ge-
waltsituationen sensibel machen möchte. 

Termine
Juni: 8, 15, 22, 29     August: Sommerpause 
Juli: 6, 13, 20     September: 14, 21, 28

JUGENDGOTTESDIENST 
Zell am Main ruft,  8. Juli | 17 Uhr

Wir feiern einen Jugendgottesdienst. Und die Betonung liegt auf Jugend. Somit wird es laut, 
chaotisch, echt und bereichernd. Also kommt am Sonntag 8. Juli einfach mit dazu und stau-
ne. Der Gottesdienst findet in den Räumlichkeiten der ev. Kirchengemeinde in Zell am Main 
(Judenhof 4) statt.
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18+

18PLUS HAUSKREIS
Dienstags, 19.30 Uhr

Dienstagabend ist unser Abend! In gemütlicher Atmosphäre im „CVJM Wohnzimmer“ star-
ten wir mit einem leckeren Imbiss und einem fröhlichen Hallo. Das Programm danach ist 
individuell gestaltet - so gibt es Lobpreis, Themenreihen, Gebet und Gespräche zu aktuellen 
Anlässen. Schau vorbei – wir freuen uns darauf dich kennenzulernen!

Kontakt Ini.Stiegler@gmx.de 

18PLUS AKTIONEN
1x im Monat

Wir lieben es gemeinsam etwas zu unternehmen, egal ob verrückt oder gewöhnlich, in 
Würzburg oder anderswo, outdoor oder indoor. Spaß macht es immer und gute Ideen sind 
jederzeit willkommen! Genauere Infos findest du auf der Website oder einfach nachfragen. 

Termine
Juni: Kanutour (Tag noch unklar)
Juli: 6 Grill & Chilla | 20.-22.Kunstrasenfestival, Nürnberg S. 15

Kontakt Gabriela.Hack@web.de 

18plus – Die beste Zeit des Lebens! Als junge Erwachsene verbringen wir gerne Zeit miteinander, mal 
aktiv, mal gemütlich, in einer Sofarunde oder bei verrückten Aktionen, beim Sporteln oder gemeinsamen 
Abhängen. Und wir engagieren uns, im CVJM und darüber hinaus! Wir wollen Verantwortung über-
nehmen, für uns, für andere. Wir teilen unseren Glauben und ein Stück weit unser Leben. Bist du dabei!?

Ansprechpartner
Daniela Klein
daniela.klein@cvjm-wuerzburg.de
(  0931 30 41 92 74

Ansprechpartner 
Johannes Bindner
jm3@cvjm-wuerzburg.de
( 0931 30 41 92 72
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18+

FUSSBALL | VOLLEYBALL
Montags, 18:15 bzw. 19.30 Uhr in der Sporthalle des Kilianeum

Genug gelernt, genug gearbeitet: Hier kannst du überschüssige Energie loswerden, Leute tref-
fen, just for fun sporteln!!! Egal ob mit oder ohne entsprechendes Knowhow. Danach wird 
im CVJM noch das Jugendzentrum geöffnet und wieder neue Kalorien angelegt ;-), ob durch 
Pizza, Bier, Cola oder anderes. Na, Lust bekommen!?

Kontakt Hoefling.Armin@gmx.de

KUNSTRASENFESTIVAL NO.9 // NÜRNBERG
20.-22. Juli 2018

Ein Festival der besonderen Art: Kunst auf dem Rasen! Open-Air unter der Theo-
dor-Heuss-Brücke mit Kunst, Musik, Theater, Literatur und Kleinkunst – veranstaltet u.a. von 
dem CVJM Nürnberg. Wir fahren hin und wollen miteinander ein fröhliches, entspanntes 
und inspirierendes Wochenende in Nürnberg verbringen. Kommst du mit!?

Weitere Infos 
www.kunstrasenfestival.de/2018/

Kontakt daniela.klein@cvjm-nuernberg.de 
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FAMILIE

Egal ob alleinerziehend, „traditionelle“ Familie oder Patchwork, egal ob Einzelkind oder viele Geschwis-
ter, bei uns seid ihr willkommen! Sowohl bei unserer Überraschungskirche, die bald in die Sommer-
pause geht, als auch auf dem Familiencamp, bei dem wir mit dem CVJM Bayern kooperieren. Generell 
gilt: Wir möchten ehrliche Beziehungen leben, Träume und Ängste teilen, und in all dem sehen, ob und 
wie Gott uns überrascht. Seid ihr dabei?   

ÜBERRASCHUNGSKIRCHE
Ein Nachmittag für die ganze Familie! Samstags, 16:00 -18:30 Uhr 

LACHEN, spielen, tanzen, SINGEN, kreativ sein, reden, Kaffee trinken,  FREUNDE finden, 
zuhören, beten, toben und miteinander ABENDESSEN – das ist die Überraschungskirche! 
Hier darf munter gekrabbelt und gebabbelt werden, getanzt und gelacht, getobt und kreative 
Dinge gemacht. Zeit als Familie oder eine kurze Auszeit für Mama/ Papa, weil andere sich 
kümmern – all das ist möglich! Von 0-99 sind alle herzlich willkommen! Der Eintritt ist frei. 

Termine 
Juni: 16      Oktober: 6 

FAMILIEN-ABENTEUER-CAMP AM WAGINGER SEE
12.-18.August

Ein wunderschöner Zeltplatz direkt am See. Ein Abenteuer und zugleich Zeit zum Genie-
ßen für die ganze Familie: Baden, paddeln, sporteln, Berge erkunden, Seele baumeln lassen, 
Gemeinschaft, gute Gedanken, geistliche Impulse, Lagerfeuer, Singen, gutes Essen. Hier sind 
die Kinder glücklich und die Eltern auch! Wenn ihr dabei sein wollt, bitte bei Daniela Klein 
melden.

Weitere Infos
www.cvjm-bayern.de

Ansprechpartner
Daniela Klein
daniela.klein@cvjm-wuerzburg.de
(  0931 30 41 92 74
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FAMILIE
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ERWACHSENE | SENIOREN

Wir sind im CVJM Würzburg mit allen Generationen unterwegs. Frauen und Männer, Mädchen und 
Jungs - Jung und Alt aus allen Völkern, Konfessionen und sozialen Schichten bilden die weltweite Ge-
meinschaft im CVJM. Wir sind ein Würzburger Puzzleteil in diesem großen Bild. Bei uns finden die 
mittlere und ältere Generation auch ihren Platz. 

Ansprechpartner
Gabriele Dal Piva
gabriele.dalpiva@cvjm-wuerzburg.de
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ERWACHSENE | SENIOREN

DER FREUNDESKREIS 
Der Bibelkreis für 60+

Monatlich treffen wir uns zu einem Gespräch über einen Bibeltext. Manchmal haben wir ei-
nen Referenten, manchmal versorgen wir uns selbst. Im Mittelpunkt steht die Bibel und der 
Glaube an einen Gott, der in allen Lebenssituationen mit uns unterwegs sein will.

Termine 
Juni: 8      September: 14   
Juli: 8   

Kontakt Gustav Ewald
 ( 0931 16 23 7

POSAUNENCHOR 
Peppig, harmonisch und leidenschaftlich 

Jeden Donnerstagabend um halb acht kann man sie im CVJM Haus nicht überhören. Sie mu-
sizieren, blasen und trompeten mit voller Leidenschaft. Die Liebe zu Musik und Gemeinschaft 
verbindet den Posaunenchor. Es sind alle Generationen eingeladen mit einzustimmen. 

Termine
jeden Donnerstag um 19.30 Uhr 

Kontakt Joachim Pescheck
	 ( 0931 95 23 7

CVJM GOTTESDIENST 
Für Jung und Älter

Der CVJM Gottesdienst ist ein Angebot und eine Einladung an alle Generationen. Er findet 
einmal im Monat mittwochs um 19.30 Uhr im kleinen Saal (1. Stock) des CVJM statt. Komm 
und lass dich vom Glauben überraschen. 

Termine 
Juni: 16 (im Rahmen vom CVJM Sommerfest) September: 26 
Juli: 4

Kontakt gabriele.dalpiva@cvjm-wuerzburg.de
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Werte Lords, werte Ladies, lasset mich kundtun 
von der Ausbildung edler Fräulein und tapferer 
Knappen zum Ritter oder Burgfräulein! Denn man 
hatte sich versammelt in Burg Königsfeld zu Mün-
chenstein, wo unter der Regentschaft des edlen 
Königs Johannes, des Dritten seines Namens, ein 
gar prächtiges Spektakulum vonstatten ging. Die 
jungen Recken und Damen erfuhren von der Güte 
des himmlischen Königs, die  des Königs Johannes, 
des Dritten seines Namens noch um ein Vielfaches 
übersteiget. Selbstverfreilich benötigten die Lehr-
linge auch einen eigenen Wappenschild und erlern-

JUNGSCHARFREIZEIT
Im Auftrag der Krone

ten den Bau einer Burg, ehe sie an einem Abend 
von großer Feierlichkeit zum Ritter, zur Ritterin 
oder zum Burgfräulein geschlagen und ernennet 
warden. Nicht zu vergessen allerdings ist auch die 
Lektion über den edlen Prinz Jesus, der Gelähmte 
heilen kann und uns liebt.
Zum Schlusse wohnten die Ritter und Burgfräu-
lein einem Gottesdienste bei. Während eben jenem 
wurde ihnen gelehret, dass der himmlische König, 
der da Gott ist, uns Menschen festen Grund gibt 
wie einer auf stabilen Fels erbauten Burg. 
Johannes Bindner
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„Hey, du bist dabei!“ Am Don-
nerstag und Freitag vom 5. bis 6. 
April fand das erste Kinderferien-
programm des CVJM Würzburg 
statt. Als Abwechslung zum Fe-
rienalltag gab es zwei Tage bun-
tes Programm: In verschiedenen 
Workshops durften die Kinder 
tonen und kleine Instrumente so-
wie ein Anglerspiel selbst basteln. 
Außerdem brachten es die Kinder 
fertig, am zweiten Tag eine einge-
übte Jazztanz-Choreographie und 
eine Schattentheatervorstellung 
mit selbst gestalteten Figuren ihren 
gespannten Eltern vorzuführen. 
Nach dem leckeren Mittagessen 
gab es in der „Power Hour“ einen 
christlichen Impuls. Es ging um 
die Freundschaft zu anderen Kin-
dern und zu Jesus. Die Fragen der 
Kinder wurden nach der Andacht 
jeweils in Kleingruppen bespro-
chen. Als dann die Eltern gegen 
16 Uhr kamen, um ihre Kinder 
abzuholen, wurden sie mit Kaffee 
und Kuchen begrüßt, woraufhin 
sich interessante Gespräche mit 
den Mitarbeitern ergaben. Etwas 
ausgepowert, aber glücklich traten 
schließlich alle den Heimweg an. 
Jonas Dettmann

FERIENBANDE
Kinder-Ferien-Programm in den Osterferien
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Das englische Modell der sogenannten „Messy 
Church“ ist nun auch in Würzburg angekommen: 
Die Überraschungskirche!!! Ein geniales Format 
für Familien, das Freude macht. Mitmachen kön-
nen alle von den Kindern bis hin zu den Groß-
eltern. Im Zentrum stehen gemeinsame Aktionen 
und der Glaube an Jesus.
Einmal im Monat am Samstag lädt der CVJM ins 
Jugendzentrum ein. Gestartet wird mit Saft, Kaffee 
und Kuchen in netter Atmosphäre. Bei tollen Mit-
mach-Liedern und einem kurzen Einstieg ins bib-
lische Thema des Nachmittags steigt vor allem bei 
den Kindern die Neugier auf das, was sie wohl er-
wartet. Eine echte Überraschung sind die genialen 
Workshops, sehr kreativ, mit absolutem Spaßfaktor. 
Für jeden ist etwas dabei: Ob Figuren formen mit 
essbarer Knete oder ein verrückter Parcours, in 
dem Geschicklichkeit gefragt ist. Der anschließen-
de lebhafte Gottesdienst greift das biblische Thema 
auf, das in den Workshops schon angedeutet wurde. 

Im Fokus der letzten drei Ü- Kirchen stand immer 
eine spannende Jesus-Geschichte. Die Brotvermeh-
rung erinnerte uns an Jesus als unseren Versorger. 
Die Ostergeschichte erzählte uns von der außerge-
wöhnlichen Liebe Jesu zu uns Menschen. Und die 
Geschichte von Bartimäus zeigte uns, dass Jesus 
uns immer hört. Mut machen wollen wir und dazu 
einladen diesen Jesus besser kennenzulernen. Da-
für gibt es auch die ein oder andere überraschende 
Aktion wie z.B. Gebete, die laut herausgeschrien, 
leise geflüstert oder blind in eine Tafel eingekratzt 
werden. 
Der Nachmittag wird mit einem leckeren Abend-
essen beendet, sodass die Kinder zuhause nur noch 
ins Bett gebracht werden müssen. Und wenn man 
genau hinsieht, erkennt man an den leuchtenden 
Gesichtern: Uns hat’s so richtig Spaß gemacht!
Katharina Stiegler-Ratumaitavuki

ÜBERRASCHUNGSKIRCHE
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Unsere Steigerwaldhäuser in Münchsteinach wurden nach bekannten oder uns wichtigen CVJM-Perso-
nen benannt. Im Herbst letzten Jahres kam ein neuer Name hinzu: Dr. James Naismith. Viele wissen es 
vielleicht nicht, aber die Sportart Basketball wurde vom CVJM erfunden. Dr. James Naismith bekam an 
einer YMCA-Sportschule in Springfield, Massachusetts den Auftrag, ein Ballspiel zu erfinden, das man 
im Winter in der Halle spielen konnte und das nicht so roh sein sollte, wie die anderen damals bekannten 
Sportarten. Im Januar 1892 fand auf der Basis von 13 Regeln das erste Spiel statt. Als Körbe dienten an-
fangs Pfirsichkörbe, die ohne Brett an einem Geländer befestigt wurden.   
Das neue Spiel verbreitete sich sehr schnell und wird heute von ca. 450 Millionen Menschen gespielt Es 
ist eine der beliebtesten Sportarten der Welt. Die 1959 erbaute Ruhmeshalle des Basketballs in Springfield 
trägt den Namen „Naismith Memorial Basketball Hall of Fame“. Den „Naismith Legacy Award“ erhielt 
u.a. Dirk Nowitzki (2012). Auf diese Auszeichnung wartet unser ehemaliges CVJM-Basketballteam noch, 
aber bei der Namensbenennung des Steigerwaldhauses waren sie live dabei. Hellmut Koch

BASKETBALL
in Münchsteinach  | Dr. James Naismith Haus
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Unser früherer Bläser Rainer Bergmann hat im Jahr 
1967 zusammen mit drei anderen jungen Würz-
burger Bläsern des CVJM und von St. Johannis er-
folgreich an dem Wettbewerb   „Jugend musiziert“ 
teilgenommen und wurden bayerischer Landessie-
ger. Von Rainer Bergmann lernte Helmut Herrman 
im Jahre 1968 das Trompetenspiel und übte mit 
seinem Bruder Rudolf im Wohnzimmer der Eltern 
auf deren Bauernhof in Limbachshof. Bei schönem 
Wetter wurde auch schon mal im Garten musiziert. 
Seine erste Bläserschulung erlebte Helmut auf dem 
Hesselberg in der 1951 gegründeten damaligen 
„Evang.-Lutherischen Volkshochschule in Bay-
ern“. Jochen Olms gründete nach dem Krieg den 
CVJM-Posaunenchor im Jahre 1954 wieder neu 
und leitete ihn als 1. Chorleiter. Sein Nachfolger 
war für kurze Zeit der studierte Posaunist am Stadt-
theater, Horst Wilms. Zusammen mit Rainer Berg-
mann kamen Helmut Herrmann und sein Bruder 
Rudolf in den CVJM-Posaunenchor. 
Die 2. Stimme war und ist bis heute 
die musikalische Erfüllung für unse-
ren Helmut. Das änderte sich auch 
nicht unter der Leitung des langjäh-
rigen und unvergessenen Chorleiters 
Paul Kleinlein  (seit 2003) ebenso 
nicht  bei Joachim Pescheck.
In den 50 Jahren seit 1968 wurden 
viele Bläserfreizeiten abgehalten. Be-
sonders die Pfingstwochenenden im 
CVJM-Freizeitzentrum in Münch-
steinach waren nach 1970 für ca. 25 
Jahre immer wieder tolle Erlebnisse. 
Fritz Heumann aus Nürnberg war für 
uns Bläser ein Urgestein von  „hu-

morvollem Ausbilder“ und immer gerne in unse-
rer Runde gesehen. Seine Aussage: „Das war nicht 
ganz schlecht!“ hat uns immer wieder erfreut. Man 
musste die Worte nur richtig betonen!
Leider konnte Helmut in den früheren Jahren nicht 
immer dabei sein, wenn ihn die Versorgung der 
Tiere in seinem landwirtschaftlichen Unternehmen 
zeitlich gebunden hat. Helmut ist ein sehr treuer, 
zuverlässiger und ehrgeiziger Bläser. Es gab und 
gibt kaum einen Einsatz oder eine Übungsstunde, 
in der er fehlte. Die 2. Stimme ist einfach immer da.
Aus diesem Grunde wurde Helmut Herrman durch 
die Bezirkschorleiterin Rebekka Leitloff am 1. April 
2018 in St. Paul Würzburg im Rahmen des Oster-
gottesdienstes,  bei dem auch der CVJM-Posaunen-
chor spielte, im Namen des Verbandes der Evange-
lischen Posaunenchöre in Bayern e.V. in Dank und 
Anerkennung eine Urkunde mit goldener Nadel 
für 50 Jahre treuen Bläserdienst überreicht.
Joachim Pescheck

50 JAHRE TROMPETE
Lieber Helmut, vielen Dank für dein wunderbares ehrenamtliches Engagement!
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Die Mitarbeitergemeinschaft  (MAG) ist die geistliche Mitte im CVJM. Wir sind keine Gemeinde im kon-
fessionellen Sinne, aber wir leben eine geschwisterliche Gemeinschaft , aus der wir unsere CVJM Angebote 
„stemmen“. Und so sind wir als eine Glaubens-, Lebens-, und Dienstgemeinschaft  miteinander unterwegs 
und laden andere Menschen ein, sich mit uns auf den Weg zu machen. Sichtbar wird dies in unserem 
Netzwerkabend, dem CVJM Gottesdienst oder in verschiedenen Hauskreisen. 

NETZWERKABEND 
Mittwoch, 19.30 Uhr  

Termine
Juni: 6      September: 12
Juli: 18

CVJM GOTTESDIENST
Mittwoch, 19.30 Uhr 

Termine
Juni: 16 (im Rahmen vom CVJM Sommerfest) September: 26
Juli: 4

HAUSKREISE
18 + Hauskreis (jeden Dienstag, 19.30 Uhr) 
40 + Hauskreis  Juni: 20, 27   September: 19
  Juli: 11, 25

GREMIEN
Vorstand 12. Juni, 12. Juli, 13. September
Arbeitsausschuss: 19. Juli, 20. September

MITARBEITERGEMEINSCHAFT

MAG

Daniel Klein | Hauptsekretär
daniel.klein@cvjm-wuerzburg.de
( 0931 45 82 92 0
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GEBURTSTAGE

AUGUST
01.08. JONAS DETTMANN (20) 
03.08. HORST JOCHEN AXE, 
 DR. JOACHIM MÜLLER-SCHOLDEN, 
 ARMIN HÖFLING
06.08. SIMON FREUDENSTEIN
08.08. ANNIKA SCHMALE
10.08. GUSTAV EWALD, MICHAEL PABST
12.08. OLAF KADDATZ, WERNER SCHINDELIN
13.08. EVA FUCHS
14.08. STEFAN BRANDT (50)
16.08. HEDWIG HÜLBIG, CHARLOTTE FINZEL 
17.08. MICHAELA BECKER, STEFAN SCHNEIDER 
22.08. DABOR HENZOLD 
23.08. ELISABETH FRANCK
25.08. GERHARD PROSS
26.08. KATHARINA STIEGLER-RATUMAITAVUKI
27.08. HELMUT DRESCHER
28.08. HANS HOFMANN 
31.08. ULRIKE GLOGER

SEPTEMBER
04.09. ALEXANDRA FRITZ 
05.09. MARTINA APEL, KLAUS WENGER (60)
10.09. WOLFGANG FETH (70), 
 HELMUT HERRMANN 
15.09. BARBARA LHOTZKY, RAHEL PFLEIDERER
17.09. PETER PESSLER 
18.09. CLAUDIA KUHN 
19.09. ALBERT ECKEL (80)
23.09. SILKE MÜLLER-SCHOLDEN, RENÉ HUPP 
 PFARRER I.R. HELMUT WEIDINGER
24.09. BARBARA HORNUNG
25.09. JOHANNES BINDNER (20)
27.09. GABRIELE DAL PIVA
29.09. JOHANNA BRAUN (30), 
 CHRISTINE FISCHER

JULI
01.07. JOHANN DIPPEL
03.07. WADIM BAUER
04.07. MARINA KNOBLOCH (30) 
05.07. SAMUEL  BRUHN 
06.07. NATHAN SIMS, MADITA KLEIN
10.07. CLAUS FINZEL
11.07. PFR. PETER FUCHS, FRITZ KLAUSSECKER
12.07. KILIAN ROLL 
13.07. KLAUS SCHMUCKER, JOSEPH EISELE (10)
14.07. ELLEN RENDENBACH 
15.07. INGE WEIGAND-ROLL (60)
17.07. TANJA MACHUI 
18.07. THOMAS MOHR 
20.07. GERHARD FICK, LERY HANKO
21.07. JESSICA  RUMPEL
22.07.  JOSHUA ZAHND
24.07.  HEDI FETH
25.07. ECKEHARD BIENMÜLLER
26.07. KRISTIN HÖLIG
27.07. NIKLAS SCZYGIEL, JOSEF CÄSAR

JUNI
01.06. BRIGITTE  HEBERLEIN, 
 ANDREAS SCHEURING 
03.06. DR. PETER ROST 
04.06. JOACHIM PESCHECK
13.06. FERNAND FINZEL 
14.06. JOHANNES ULBRICH
15.06. CHRISTOPH SÜPKE 
18.06. KAREN FLORES 
19.06. HERTA EWALD
24.06. JOHANNES LANG  (30)
25.06. KATHARINA SCHEURING
27.06. KLAUS DAL PIVA 



WO DER GEIST DES HERRN IST, DA IST FREIHEIT.
2. KORINTHER 3,17

ALLEN GEBURTSTAGSKINDERN WÜNSCHEN WIR GOTTES 
REICHEN SEGEN UND ALLES ERDENKLICH GUTE!
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Wohnst du schon oder lebst du schon? Beides! In unseren CVJM Häuser wollen wir genau das tun. 
Zusammen wohnen und Leben teilen. Und deshalb sind wir dreifach „gebäudetechnisch“ aufgestellt. 

HÄUSER
CVJM Haus, Wohnheim, Münchsteinach

Unser C VJM HAUS bietet viel Platz. JUGENDZENTRUM, BANDRAUM, SEMINARRÄUME, 
BÜROS, GROSSER SAAL (bis zu 200 Personen), KLEINER SAAL (bis zu 80 Personen) oder 
Küche. Wir sind mit Räumen gesegnet und diese können wir wunderbar für unsere 
Angebote nutzen. Aber unsere Räume können auch gerne gemietet werden. 

Kontakt claus.schelle@cvjm-wuerzburg.de 
	 (0931-30418962

Ein Teil unseres CVJM Hauses ist das C VJM WOHNHEIM. 18 Einzelzimmer für 
Studenten mit Gemeinschaftsküche, Bad, netten Mitbewohnern und Leben in 
Hülle und Fülle. Wir freuen uns über Mitbewohner, die unsere CVJM Vision tei-
len.

Kontakt daniel.klein@cvjm-wuerzburg.de 
	 (0931-30419374

Zudem sind wir in der glücklichen Lage, ein eigenes FREIZEITZENTRUM zu be-
sitzen. Unser CVJM Freizeithaus MÜNCHSTEINACH liegt im schönen Steigerwald 
und bietet Platz für Gruppen von 25 bis 150 Gästen, sowohl Voll- als auch Selbst-
verpflegung. Absolut empfehlenswert!

Kontakt freizeitzentrum@cvjm-wuerzburg.de 
	 (0931-30418963

HÄUSER
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C VJM MITGLIEDSCHAFT 
Werde Mitglied im CVJM und gestalte und unterstütze die wöchentliche CVJM 
Arbeit aktiv mit! Wir schicken dir gerne einen Mitgliedsantrag mit weiteren 
Infos zu.
SPARKASSE MAINFRANKEN, DE49 7905 0000 0042 0186 89, BYLADEM1SWU 

C VJM JUGENDSTIFTUNG 
Mit der Jugendstiftung unterstützen wir z.B. unsere FSJ Stellen. Man kann die 
Stiftung auch als Erben für seinen Nachlass einsetzen. So hinterlässt man nach-
weislich Spuren im Leben anderer Menschen. 
SPARKASSE MAINFRANKEN, DE74 7905 0000 0043 7413 47, BYLADEM1SWU 

FÖRDERVEREIN GEWALTPRÄVENTION UND ZIVILCOURAGE 
Durch den Förderverein werden Aktionen und Projekte unterstützt, die die 
Themen Toleranz und Mitmenschlichkeit fördern, allen voran unser Projekt 
„Zammgrauft“, das in Kooperation mit der Polizei und den Schulen jährlich ca. 
1200 Schülern aus 18 Schulen in Würzburg erreicht.
SPARKASSE MAINFRANKEN, DE27 7905 0000 0046 7993 42, BYLADEM1SWU

FÖRDERVEREIN C VJM FREIZEITHAUS MÜNCHSTEINACH 
Unser Freizeitzentrum ist in mehr als 40 Jahren ein Segen für viele Menschen 
geworden. Mit deiner Mitgliedschaft und Spende hilfst du uns weiterhin diesen 
besonderen Ort für die nächste Generation von jungen Menschen zu erhalten. 
SPARKASSE NEUSTADT A.D. AISCH, DE83 7625 1020 0221 0222 39, BYLADEM1NEA

FÖRDERN, UNTERSTÜTZEN, 
EINBRINGEN 
Mitgliedschaft und Spenden 

Wir sind eine Bewegung, die sich vor allem durch Spenden finanziert und von Menschen lebt, die den 
CVJM ehrenamtlich mit ihren Gaben und finanziell unterstützen. Wir sind davon überzeugt, dass das 
Geld, was wir für junge Menschen im CVJM einsetzen, hervorragend angelegt ist. Dafür gibt es mehrere 
Möglichkeiten:

FÖRDERN
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DER CVJM...

 wurde 1905 gegründet
 hat aktuell 150 Mitglieder und 35 aktive Mitarbeiter
 hat seinen Auftrag mit folgendem Profil zusammengefasst:
Wir sind eine Bewegung von Jesus her zu den Menschen hin. Wir verstehen uns als Brückenbauer in der 
Vielfalt des christlichen Glaubens. Wir begleiten Menschen, besonders junge Menschen im Leben und 
im Glauben. Wir laden sie ein, Christsein im Alltag mit uns zu erfahren und zu gestalten. Wir dienen 
einander und den Menschen unserer Stadt. Wir tragen dazu bei, dass christliche Werte zu einem positi-
ven Miteinander führen.  

 steht für „Christlicher Verein Junger Menschen“
 ist der größte christlich-ökumenische Jugendverband in Deutschland – überparteilich 
 und konfessionsunabhängig
 bietet einen Treffpunkt für 330.000 ehrenamtlich engagierte junge Menschen in 2.200 
 Vereinen in Deutschland.
 verbindet eine weltweite Gemeinschaft, zu der rund 45 Millionen Mitglieder in 
 130 Ländern gehören
 wurde 1844 von George Williams in London gegründet
 ist auf die sogenannte Pariser Basis von 1855 gegründet, die bis heute die verbindliche 
 Grundlage der weltweiten CVJM-Arbeit ist: „Die Christlichen Vereine Junger Menschen 
 haben den Zweck, solche jungen Menschen miteinander zu verbinden, die Jesus Christus
 nach der Heiligen Schrift als ihren Gott und Heiland anerkennen, in ihrem Glauben und 
 Leben seine Jünger sein und gemeinsam danach trachten wollen, das Reich ihres Meisters 
 unter jungen Menschen auszubreiten.“ 

DER CVJM WÜRZBURG…
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ANSPRECHPARTNER

JAHRESTEAM

Jonas Dettmann | FSJ
jm1@cvjm-wuerzburg.de

Laura Kaluza | BFD
jm2@cvjm-wuerzburg.de

Johannes Bindner | BFD
jm3@cvjm-wuerzburg.de
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Daniel Klein | Leitender Referent
daniel.klein@cvjm-wuerzburg.de
( 0931 45 82 92 0

Daniela Klein | Leitende Referentin
daniela.klein@cvjm-wuerzburg.de
(  0931 30 41 92 74

Katharina Stiegler-Ratumaitavuki
Jugendreferentin in Elternzeit

Helene Schulze Buchhaltung/ Heilig-Abend-Feier
helene.schulze@cvjm-wuerzburg.de
( 0931  30 41 89 61

Claus Schelle | Schatzmeister | Vermietung Haus
claus.schelle@cvjm-wuerzburg.de
( 0931 30 41 89 62

Lery Hanko | Hausmeister

Cornelia Schimmer  | Freizeitzentrum Buchungen
freizeitzentrum@cvjm-wuerzburg.de
( 0931 30 41 89 63

Christine Fischer | Schriftführerin
christine.fischer@cvjm-wuerzburg.de

Gabriele Dal Piva | Vorsitzende
gabriele.dalpiva@cvjm-wuerzburg.de

VERBUNDEN MIT

Ev. Allianz Würzburg
Dekanat Würzburg
Evangelische Jugend Würzburg 
Stadt Würzburg
Dag-Hammarskjöld-Gymnasium
Miteinander für Mainfranken
CVJM Bayern und Deutschland
AG der CVJM



ADRESSE 

CVJM Würzburg
Wilhelm-Schwinn-Platz 2 

97070 Würzburg 

BÜRO 

Mo – Do   9.00 – 13.00 Uhr
Tel: 0931 – 30 41 92 72
Fax: 0931 – 30 41 92 77

mail@cvjm-wuerzburg.de

BANKVERBINDUNG 

CVJM Würzburg e.V.
Sparkasse Mainfranken

DE49 7905 0000 0042 0186 89
BYLADEM1SWU

DAS PROFIL DES CVJM

Wir sind eine Bewegung von 
Jesus her zu den Menschen hin. 
Wir verstehen uns als 
Brückenbauer in der Vielfalt des 
christlichen Glaubens.

Wir begleiten Menschen, 
besonders junge Menschen im 
Leben und im Glauben. Wir 
laden sie ein, Christsein im All-
tag mit uns zu erfahren und zu 
gestalten.

Wir dienen einander und den 
Menschen unserer Stadt. Wir 
tragen dazu bei, dass christliche 
Werte zu einem positiven 
Miteinander führen. 


